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 ST. GALLER

FREISINN
Inhalt

Tag der FDP

Am 22. August hat die FDP mit einem 
Volksfest die Schlussphase des Wahl-
kampfes um die eidg. Wahlen eingeläu-
tet. Über 1500 Freisinnige, Parteimit-
glieder und Sympathisanten wurden in 
Sursee von der Sonne empfangen.
Seiten 18 und 19

Unter Freisinnigen
Auch wenn sich der Franken zuletzt 
leicht abgewertet hat, bleiben Margen 
und Aufträge in vielen Branchen stark 
unter Druck. Die Lageeinschätzungen 
der Unternehmens- und Verbandsver-
treter am letzten runden Tisch der 
Wirtschaft Anfang September zeich-
nen weiterhin ein schwieriges Bild.
Seite 20

Herzlichen Dank, Gabi Huber!
Die FDP ist heute im Aufwind. Dazu 
hat Gabi Huber entscheidend beigetra-
gen. Nun verlässt sie die nationale Poli-
tik und wendet sich neuen Aufgaben zu. 
Wir danken Gabi Huber für alles, was 
sie für den Freisinn, den Kanton Uri 
und unser Land getan hat, und wün-
schen ihr für die Zukunft alles Gute. 
Seite 21

Wahlen 2015

Jede Stimme zählt!
Es ist Wahlkampf, und da werden wieder viele Phrasen gedroschen.  
Doch eine dieser Phrasen stimmt in diesem Wahlkampf ganz besonders 
für unsere Partei: Jede Stimme zählt! Die Mobilisierung ist zentral und 
kann darüber entscheiden, ob wir am 18. Oktober die Wahlgewinnerin  
sein werden oder nicht.

Seit Wochen und Monaten sind in den 
Kantonen die Wahlkampfverantwort-
lichen und die Kandidierenden mit 
vollem Einsatz daran, alles für den 
Wahlerfolg zu geben. Unzählige Frei-
willige haben in ebenso unzähligen 

Stunden Miliztätigkeit ihr Bestes ge-
geben. Nun liegt es an Ihnen, diesen 
Einsatz zu würdigen und ihm mit 
Ihrer Stimme zum Erfolg zu verhel-
fen. Sie haben es mit Ihrer Teilnahme 
an den Wahlen und mit Ihrem Beitrag 

zur Mobilisierung Ihres Umfeldes in 
der Hand, die Arbeit der letzten Jahre 
zu honorieren. Nehmen Sie bitte Ihre 
Verantwortung wahr und gehen Sie 
wählen! Wählen Sie FDP! 
Seiten 22 und 23
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Umweltfreisinnige St. Gallen

Die Umweltfreisinnigen sind «in»
Bereits seit mehr als 20 Jahren 
beschäftigen sich die Umwelt-
freisinnigen St. Gallen (UFS) als 
eigenständige Bewegung unter 
dem Dach der FDP mit umwelt-
relevanten Themen im Nachhal-
tigkeitsdreieck Ökonomie, Öko-
logie und Gesellschaft. Die UFS 
sind überzeugt, dass sich eine 
verantwortungsvolle Politik an 
der Nachhaltigkeit zu orientie-
ren hat und dass «liberal» nicht 
gleichzusetzen ist mit unbe-
schränkter individueller Freiheit 
auf Kosten der Allgemeinheit oder der 
natürlichen Ressourcen. Die grossen 
Zukunftsaufgaben der Schweiz – und 
auch der internationalen Gemein-
schaft – wie z. B. die Energiewende, 

ressourcenschonende Raumplanung 
oder zielgerichtete Verkehrslenkung 
verlangen nach «umweltliberalen» 
Lösungen. Gemäss einer repräsentati-
ven Umfrage rangiert das Thema 

«Umwelt/Klima» bei Herrn und 
Frau Schweizer nach wie vor auf 
Rang 2 des Sorgenbarometers. 
Grund genug, umweltfreisinnig 
zu wählen. 

Wirtschaft und Ökologie –  
kein Widerspruch
Die Nationalratsliste Nr. 13 der 
Umweltfreisinnigen zeigt eine 
gleichermassen interessante wie 
auch naheliegende Auffällig-
keit: Das Gros der Kandidaten 
ist Unternehmer. Wirtschaft und 

Ökologie, das ist kein Widerspruch; 
im Gegenteil, sie sind untrennbar mit-
einander verbunden. Dafür setzen sich 
die Nationalratskandidaten der UFS 
ein: Ronnie Ambauen, Stadtrat von 

Rorschach, als Architekt sowie Ge-
schäftsführer und Partner eines re-
nommierten Architekturbüros; Pius 
Good, Gemeinderat von Mels, als In-
haber einer Maschinenbaufirma; Da-
niel Gerber, Mitglied des Wiler Stadt-
parlamentes, als Unternehmensbera-
ter; Michael Eberli, Systemtechnik-
ingenieur HTL, als selbständiger 
Unternehmer, oder auch Elisabeth 
Zwicky Mosimann als Rechtsanwäl-
tin, ehemals in leitender Stellung in 
der Privatwirtschaft. Aber auch die 
jüngste UFS-Nationalratskandidatin, 
Kathrin Gabathuler, Studentin an der 
Universität St. Gallen, ist überzeugte 
Vertreterin einer Wirtschaft, die den 
nachhaltigen Ressourceneinsatz in 
das ökonomische Kalkül einbezieht.

Unser starkes Team für Bern

www.fdp.sg
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